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6. Hulda als Milchmädchen
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Wenn ich ein Maͤdchen ſehe ; De
Da wird mir gar kurios ,
Und wann ich bei ihr ſtehe ;
Iſt gar der Henker los .

Ich ſtreichle ihr ums Kinn herum .
Und guck ihr ſchelmiſch ins Geſicht !

Doch was ich dann noch weiter thu ' — Es
Dideldum ! Dideldum ! Dumdum ! Er

Prost d ' Mahlzeit — ja —das ſag ich nicht. Zu

Beruͤhrt ſie mich ein wenig ;
So hebt ' s mich in die Hoͤh' —
Ihr Kuß macht mich zum Koͤnig
Und faͤhrt mir in die Zeh' .
Es dreh ' t ſich alles mit mir um ,

Ich lauſche , was ihr Auge ſpricht ;
Doch was ich dann noch weiter thu —
Dideldum ! Dideldum ! Dumdum !

Prost d' Mahlzeit — ja — das ſag ich nicht .

6 . Hulda als Milchmadchen .

Fiſche Milch , wer kauft ?
Eh ' die Milch zuſammen lauft ,
Kommt herbei und zoͤgert nicht ,
Denn ſie macht ein weiß Geſicht ,
Ein Geſicht zum mahlen .

Friſch von der Kuh !
Kauft immer zu !

Koͤnnt ſie leicht bezahlen .

7. Hulda eben ſo .

Die Schweitzer⸗Maͤdeln ſind ſo flink ,
Als wie ein Wetterhahn .

Wir ruͤhren uns mit einem Wink ,
Und weh thut uns kein ZJahn ,
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